
Öffentliche Bekanntmachung
Bekanntmachung einer Satzung über den
Erlass der Veränderungssperre Nr. 167 für
den Bereich des Bebauungsplans Nr. 535,
1. Ergänzung - Ortskern Holten - vom
12.01.2018

I. Weil weder die Einberufung des Rates noch die
Einberufung des Hauptausschusses rechtzeitig mög-
lich waren und die Entscheidung auch nicht aufge-
schoben werden konnte, weil sonst erhebliche Nach-
teile oder Gefahren hätten entstehen können, haben
der Oberbürgermeister Herr Daniel Schranz und das
Ratsmitglied Wolfgang Große Brömer gemäß § 60
Abs. 1 Satz 2 Gemeindeordnung NRW (GO NRW)
den Erlass folgender Satzung beschlossen:

Satzung über die 
Veränderungssperre Nr. 167 vom 12.01.2018

Der Oberbürgermeister, Herr Daniel Schranz, und das
Ratsmitglied der Stadt Oberhausen, Wolfgang Große
Brömer, haben aufgrund der §§ 14 Abs. 1 und 16 Abs. 1
des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) in
Verbindung mit § 7 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.07.1994 (GV.NRW.1994, S. 666), zu-
letzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 15.11.2016
(GV.NRW.2016, S. 966), per Dringlichkeitsentscheidung
am 08.01.2018 folgende Satzung beschlossen:

§ 1

Es wird eine Veränderungssperre beschlossen.

Der Bereich der Veränderungssperre ist im Plan des
Bereichs 5-4 - Bauleitpläne, Wohnungswesen, Denk-
malschutz - vom 03.01.2018 umrandet dargestellt und
als Anlage dieser Satzung beigefügt.

Der Geltungsbereich der Veränderungssperre liegt in
der Gemarkung Holten, Flure 1 und 10, und wird wie
folgt umgrenzt:

Nordwestliche Seite der Bahnstraße; nordwestliche
Seite der Burgstraße; südwestliche Grenzen der
Flurstücke Nr. 3265 und 3306, Flur 1; südöstliche Sei-
te der Wasserstraße; in Höhe des Hauses Wasser-
straße Nr. 42 die Wasserstraße überquerend; nord-
westliche Seite der Wasserstraße; südwestliche
Grenze des Flurstückes Nr. 47, Flur 10; nordwestliche
Grenzen der Flurstücke Nr. 37-47, Flur 10; nordöstli-
che Grenze des Flurstückes Nr. 37, Flur 10; nord-
westliche Seite der Wasserstraße; die Wasserstraße
in Höhe der Krumme Straße überquerend; südöstli-
che Seite der Wasserstraße; nordöstliche Grenzen
der Flurstücke Nr. 2637 und 3308, Flur 1; nordwestli-
che Grenze des Flurstückes Nr. 3429, Flur 1; nord-
östliche Grenze des Flurstückes Nr. 3429, Flur 1;
nordwestliche Grenze des Flurstückes Nr. 2824, Flur
1; nordöstliche Grenzen der Flurstücke Nr. 2824,
2404, 2711, 2712 und 2488, Flur 1; südöstliche
Grenze des Flurstückes Nr. 2488, Flur 1; nordöstliche
Grenzen der Flurstücke Nr. 3308 und 3309, Flur 1;
südöstliche Grenzen der Flurstücke Nr. 3309, 3134,

2184 und 3741, Flur 1; nördliche und nordöstliche
Grenze des Flurstückes Nr. 2384, Flur 1.

§ 2

Im räumlichen Geltungsbereich der Veränderungs-
sperre (§ 1) dürfen

1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchge-
führt oder bauliche Anlagen nicht beseitigt werden;

2. erhebliche oder wesentlich wertsteigernde
Veränderungen von Grundstücken und baulichen
Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmi-
gungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind,
nicht vorgenommen werden.

§ 3

Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der
Veränderungssperre baurechtlich genehmigt worden
sind, Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer
bisher ausgeübten Nutzung werden von der
Veränderungssperre nicht berührt.

§ 4

Diese Satzung tritt mit dem Tage ihrer
Bekanntmachung in Kraft. Sie tritt außer Kraft, sobald
und soweit für ihren Geltungsbereich (§ 1) ein
Bebauungsplan rechtskräftig wird, spätestens jedoch
am 17.01.2019. Gemäß § 17 Abs. 1 Satz 2 BauGB
wurde der Zeitraum der Zurückstellung eines
Teilnutzungsänderungsantrags nach § 15 Abs. 1
BauGB (12 Monate) angerechnet.

Die Satzung über die Veränderungssperre Nr. 167
liegt vom Tage der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung an im Technischen Rathaus
Sterkrade, Bahnhofstraße 66, Erdgeschoss, Zimmer
Nr. A 004, während der nachstehend genannten Öff-
nungszeiten zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Montag - Donnerstag 8:00 - 16:00 Uhr
Freitag 8:00 - 12:00 Uhr

Über den Inhalt der Satzung wird auf Verlangen
Auskunft erteilt.

II. Bekanntmachungsanordnung gemäß 
§ 2 Abs. 4 Bekanntmachungsverord-
nung (BekanntmVO)

Die per Dringlichkeitsentscheidung vom Oberbürger-
meister Herr Daniel Schranz und dem Ratsmitglied
Wolfgang Große Brömer am 08.01.2018 beschlosse-
ne Satzung über die Veränderungssperre Nr. 167,
ausgefertigt durch den Oberbürgermeister am
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12.01.2018, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die Satzung über die Veränderungssperre Nr. 167 tritt
gemäß § 16 Abs. 2 i.V. mit § 10 Abs. 3 BauGB mit
dem Tage der Bekanntmachung in Kraft.

Hinweise

1. Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird auf folgendes
hingewiesen:

Unbeachtlich werden

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 - 3 BauGB
beachtliche Verletzung der dort bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplans
und des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche
Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenü-
ber der Stadt Oberhausen unter Darlegung des
die Verletzung begründenden Sachverhalts gel-
tend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entspre-
chend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2 a BauGB
beachtlich sind.

2. Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994

(GV.NRW.1994, S. 666), zuletzt geändert durch
Art. 1 des Gesetzes vom 15.11.2016
(GV.NRW.2015, S. 966), können Verletzungen
von Verfahrens- oder Formvorschriften gegen
diese Satzung/sonstige ortsrechtliche Bestim-
mung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer
Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden,
es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche
Bestimmung oder der Flächennutzungsplan
ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt
gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss
vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenü-
ber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

3. § 18 Abs. 1 Satz 1 Baugesetzbuch lautet wie folgt:

„Dauert die Veränderungssperre länger als vier
Jahre über den Zeitpunkt ihres Beginns oder der
ersten Zurückstellung eines Baugesuchs nach 
§ 15 Abs. 1 hinaus, so ist den Betroffenen für
dadurch entstandene Vermögensnachteile eine
angemessene Entschädigung in Geld zu leisten."



Gemäß § 18 Abs. 3 Baugesetzbuch wird darauf hin-
gewiesen, dass der Entschädigungsberechtigte
Entschädigung verlangen kann, wenn die in § 18 Abs.
1 Satz 1 Baugesetzbuch bezeichneten Vermögens-
nachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des
Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die
Leistung der Entschädigung schriftlich bei der Stadt
Oberhausen beantragt.

III.Bestätigungen und Bekanntmachungs-
anordnung des Oberbürgermeisters
gemäß § 2 Abs. 3 Bekanntmachungs-
verordnung (BekanntmVO)

Der Inhalt/Wortlaut des papiergebundenen Doku-
ments der Satzung über die Veränderungssperre Nr.
167 stimmt mit dem per Dringlichkeitsentscheidung
gefassten Beschluss vom 08.01.2018 überein.

Es wurde nach den Vorschriften des § 2 Abs. 1 und 2
der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung
von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungsver-
ordnung - BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV.NRW.
S. 516 / SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 05.11.2015 (GV.NRW. S. 741), ver-
fahren.

Die öffentliche Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.

Oberhausen, 12.01.2018

Schranz
Oberbürgermeister
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Die Artothek gibt den Benutzern die Möglichkeit,
qualifizierte Kunstwerke, Grafiken und Kleinplas-
tiken gegen geringes Entgelt (für drei Monate 10,--
Euro, für sechs Monate 20,-- Euro je Kunstwerk)
auszuleihen.

Sie bietet neben eigenem Bestand Leihgaben der
Ludwig Galerie Schloss Oberhausen, des
Kunstvereins Oberhausen, des Arbeitskreises
Oberhausener Künstler sowie Jahresgaben des
Kunstvereins Oberhausen und Arbeiten aus der
Malschule. Die Leihgaben des Arbeitskreises
Oberhausener Künstler und Jahresgaben des
Kunstvereins Oberhausen sind käuflich.

Nächste Ausleihe:
Donnerstag, 1. Februar 2018
Ludwig Galerie Schloss Oberhausen,
Konrad-Adenauer-Allee 46

Auskunft:
Bereich 0-8 Kunst / Artothek, Tel. 0208 41249-22
montags bis freitags von 8 bis 13 Uhr

Ausleihe von Kunstwerken

Die seit Februar 1967 bestehende Malschule führt

unter Leitung von Künstlern und Pädagogen Kurse

für Kinder ab fünf Jahren und Jugendliche im Mal-

schulgebäude (ehemalige Styrumer Schule),

Grevenstraße 36, und in den Stadtteilen durch.

Die Teilnehmer werden durch ein differenziertes

Angebot verschiedenster Motive und Techniken mit

der Vielfalt der bildnerischen Ausdrucksmöglichkeit

bekannt gemacht.

Jeder Teilnehmer arbeitet entsprechend seinen

Neigungen, Interessen und Fähigkeiten ohne Vor-

gabe von Aufgabenstellungen. Die Gruppenleiter

stehen dabei beratend zur Seite. Es sollen keine

festgesetzten Ziele erreicht werden.

Deshalb ist ein Wechsel zwischen den Gruppen

ebenso wie eine Neuaufnahme während des gan-

zen Jahres möglich.

Eigene Tätigkeit von Kindern und Jugendlichen för-

dert die individuelle Bildsprache, führt zu prakti-

schen Fertigkeiten und hilft, Kunstwerke zu betrach-

ten und zu verstehen.

Gemeinsam geplante Vorhaben schaffen Kontakte

untereinander und fördern das Sozialverhalten der

Gruppe.

Vormerkungen für die Aufnahme im Sommer 2018

nimmt der Bereich 0-8 Kunst / Malschule, Tel. 0208

41249-22, montags bis freitags von 8 bis 13 Uhr

entgegen.

Malschule

für Kinder

und Jugendliche
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